
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Protar

Band (Jahr): 31 (1965)

Heft 3-4

PDF erstellt am: 12.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Piotar Zeitschrift für totale Abwehrbereitschaft

Revue pour les problèmes relatifs à la défense totale

Rivista per la Protezione totale

Obligatorisches, offizielles Organ der Schweiz. Luftschutz-Offiziersgesellschaft und der Schweiz. Gesellschaft der Offiziere des Territorialdienstes
Organe officiel obligatoire de la Société suisse des officiers de protection antiaérienne et de la Société suisse des officiers du service territorial
Organo ufficiale obbligatorio della Società svizzera degli ufficiali di protezione antiaerea e della Società svizzera degli ufficiali del servizio territoriale

Redaktion: Redaktionskommission. Einsendungen an den Verlag Vogt-Schild AG / Druck, Verlag, Administration: Vogt-Schild AG, 4500 Solothurn2,
Telefon (065)2 64 61 / Annoncen-Regie: Annoncen-Abteilung Vogt-Schild AG, in Verbindung mit Brunner-Annoncen AG, Postfach, 8036 Zürich

Jahres-Abonnementspreis: Schweiz Fr. 12.—, Ausland Fr. 17.— / Postcheckkonto 45-4

März/April 1965 Erscheint alle 2 Monate 31. Jahrgang Nr.3'4

Inhalt Sommaire Nachdruck mit Genehmigung der Redaktion und des Verlage* gestattet

Totale Wehrbereitschaft - Wehrbereitschaft-was bedeutet das? - Notre defense nationale n'est pas seulement militaire
Totale Landesverteidigung - Les difficiles problèmes de la coordination - Geistige Wchrbereitschaft - Zivilschutz-eine
Notwendigkeit - Für eine «Zivilschutz-Konzeption» - Die wirtschaftliche Kriegsvorsorge - SLOG, Schweif. Luftschutz
Offi^iers-Gesellschaft : Generalversammlung der Luftschutz-Offiziers-Gesellschaft des Kantons Bern - Schiessdemonstration im
Sand - Luftschutzsoldaten reinigten das Bodenseeufer - SGOT, Schweif. Gesellschaft der Offiziere des Territorialdienstes:
Die Schweizerische Gesellschaft der Territorialoffiziere stellt sich vor - Vor Illusionen wird gewarnt - Eine wichtige
Reform steht bevor - Un problème à repenser: La protection ABC - Militärische Kursberichte : Zivilschutzdemonstration in
Thun - Mosquito, eine schweizerische drahtgesteuerte Panzerabwehrrakete

Totale

Wehrbereitschaft

yyyyy

Y y-y

m. i
I

Ein Vorwort des Bundespräsidenten %u unserer
Sondernummer

Seit dem Zweiten Weltkrieg ist uns mit erschreckender Deutlichkeit bewusst geworden, dass kriegerische

Auseinandersetzungen heute regelmässig weit über den Bereich der rein militärischen Operationen hinauswachsen. Der

Einsatz von Flugzeugen und Raketen hat da^u geführt, dass die Feindseligkeitenjederzeit weit hinter die Front

der militärischen Kriegführung getragen werden können. Die Grenzen ^wischen Front und Hinterland sind

damit nicht nur verwischt, sie sind praktisch überhaupt verschwunden. Bombenangriffe auf Städte und Dörfer

verfolgen oft als einziges Ziel die Demoralisierung der Bevölkerung, weil sich der Angreifer davon auch eine

Entmutigung der kämpfenden Truppe verspricht. Andere Angriffe aus der Luftgelten der Zerstörung von

Produktionsanlagen, von Reserven und Transportwegen, ja immer wieder kommt es vor, dass selbst Spitäler und

Kulturgüter der Vernichtung nicht entgehen.

Dieser Art der «totalen» Kriegführung - ein Ausdruck, der nicht als besonders verdienstvolle Errungenschaft

unseres Jahrhunderts in die Geschichte eingehen wird - entspricht die totale Abwehrbereitschaft, das heisst die

Ausdehnung der Landesverteidigung über den herkömmlichen, rein militärischen Rahmen hinaus auf weitere,

wichtige Bereiche der Verteidigung eines Landes. So hat man bereits während des Zweiten Weltkrieges der

geistigen Landesverteidigung zunehmend grössere Bedeutung beigemessen und Wert darauf gelegt, den Bürger

- mit oder ohne Wehrkleid - über die allgemeine Lage sowie die politische und moralische Bedeutung seines

Einsatzes z.tt orientieren. Die Sektion «Heer und Haus» hat in dieser Hinsicht eine grosse, verdienstvolle Arbeit

21


	...

